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eigentliıchen Thema werden wel Ab- (S V) die Gewähr für den Erfolg solcher
schnıitte vorgestellt: a) Dıie Christologie bei Gespräche ist, kann nıcht betont

werden. In dieser Hinsicht WIr:! der inter-den Vätern des Ostens S 5>—32) und
Dıie russische Spiritualität 33—957). essierte Leser viele Beıträge Aaus dem Be-

Dıe tür christologische Fragen und sOmıIt reich der orthodoxen und altorientalischen
auch für das ökumenische Gespräch höchst Kirchen 1n diesem Band finden Auftf diese
interessante Abhandlung 1St eıne Eintüh- hier 1m einzelnen einzugehen, 1St freilich
rung ZU besseren Verständnis der schöp- unmöglich, c5 kann lediglich auf einıge be-
ferischen Reaktion der russischen Theologie sonders hingewiesen werden: de Vries,
auf die Dialektik des dogmatischen Be- Die Struktur der Kirche vemälß dem ersten

wußtseins, „die Antworten formuliert und Konzil Von Nıc2a und seiner Zeıt;
ZUT gleichen eit die Fragen hervorgeho- In Freudenberger, Das Konzil VO:  3 Trient
ben (hat), die hne eine ausreichende ehr- un das Ehescheidungsrecht der Ostkirche;
mäfßige Vertiefung geblieben sınd un der Savramıs, Dıie realsoziologische Bedeu-
nachpatristischen Zeıt als Erbschaft hinter- C(ung der ostkirchlichen Anthropologie;
lassen waren“ S 3 Dieser Ansatz macht Dimitrijevic, Theologie der Heiligkeit
65 allerdings notwendiıg, daß 1er nıcht 1Ur 1n der orthodoxen Eucharistiefeier; Chr.
dıe eigentliche Christologie, sondern VOrTr Suttner, Allrussisches Landeskonzil VO  3

allem die verschiedenen Richtungen Yruss1- 1917/18 un Gemeinsame Synode der
schen Denkens mit iıhren maßgebenden Biıstümer 1n der Bundesrepublik Deutsch-

land; E. Branıste, Der orthodoxeGottes-Vertretern (philosophische, moralistische,
relig1onsphilosophische, neopatristische und dienst 1n der Welt VO  3 heute.
eucharistische Schule) Wort kommen, Athanasıos Basdekis
dafß das Buch ber das eigentliche Thema
der Christologie einen wertvollen Beitrag Michael Bourdeaux, Opıum of the People.
ZUr russischen Geistesgeschichte der letzten The Christian religion 1n the SS5SR.
Wwe1l Jahrhunderte 1efert. Mowbrays, London Oxford 1977

Athanasios Basdekis 248 Seiten. 295
Ernst Chr. Suttner Coelestin Patock OS A Michael Bourdeaux 1St seit längerem

durch zahlreiche Publikationen zZzu CI-(Hrsg.), Wegzeichen. Festgabe ZU

Geburtstag VO  3 rof. Dr. Hermenegild wärtigen Leben der Kirchen un! reli-
Biedermann OSA Augustinus- Ver- gıiösen Fragen 1n der SowjJetunion hervor-

In ihnen hat sich als eınag, Würzburg 1971 XXIX / 479 Se1-
fassender Kenner der Materie erwiesen.ten. Brosch 58,50

Zwar nıcht ganz NCU, ber für das Ge- „Opı1um of the People“ WAar Bourdeauxs
spräch miıt den Kirchen des Ostens nach ersties Bu erschien 1965 als Frucht

längerer Aufenthalte ın der SowJetunion.Wwıe VOT ktuell 1St der vorliegende Sam-
melband, gewidmet dem römisch-katho- Die hier vorliegende Ausgabe 1sSt eın Nach-
lischen Theologen, Sachkenner und For- druck der ersten Ausgabe eın Wagnıs

angesichts vieler Veränderungen seitscher der Ostkirchen, rof. Bieder-
Jahren, auf das Bourdeaux auch 1n seinemmann/Würzburg. Viele Anzeichen sprechen

ın etzter elit dafür, daß die Gespräche Orwort hinweist. Nachgestellte Bemer-
zwischen Orthodoxie und römisch-katho- kungen dieser zweıten nveränderten

Ausgabe tragen sachlichen Verbesserungenlischer Kirche 1n eine entscheidende Phase
eingetreten sind. Da dabei NUr eın rechtes und Änderungen Rechnung.
Verständnis der östlichen Kirchen und eın Das Wagnıs WAar deshalb möglıch, weıl
wohlwollendes Verständnıis für das andere Bourdeaux seine Arbeit auf vielen Einzel-
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gesprächen aufgebaut hat, auf den seiner- Sozinıaner 1n der zweıten Häilfte des
eıit csehr erschwerten menschlichen Be- Jahrhunderts eingeleitet. Es WTr jene Zeıt,
SCSNUNSCH jenseılts VO:  3 Konferenzen un 1n der seit dem Lubliner Reichstag von

Delegationsbesuchen. Dıies hat dem Buch 1658 die Lage des Sozinianısmus 1n
miıt seinen Impressionen die Frische erhal- Polen eine entscheidende Verschlechterung
ten un! seinen Wert für den Leser. Bour- erfuhr. Janusz Tazbir acht ın seiner 1N-
deaux spricht VvVon einer „neurotischen“ struktiven Arbeit auf dıe Verquickung der
Haltung der Parteiorgane vegenüber dem Lage der Sozinıaner MI1t dem chwedisch-
Christentum, dem Wunsch des Staates nach polniıschen Krieg aufmerksam, auf das
einer „Phantom-Kirche eine(r), die keine Odıum politischer Unzuverlässigkeit, das
Mitglieder 1n der hat, aber welche dem Sozinıianısmus anhaftete un: das durch
ber machtvolle internationale Beziehun- seine Gegner kräftig genährt wurde, eben-
SCn verfügt, die dazu benutzt werden kön- ber aut die Tatsache, daß die Entwick-
NECI, die SowjJetstrategie unterstützen“ lung der Sozinianer 1in Polen nıcht einen
(S 232) Es 1St die Hofftnung des Vertfas- solchen Notstand erreichte, der für die Lage
SCIS5, da{fß das Leitwort, nach dem die Reli- der Hugenotten 1n Frankreich nach der
Z10N das Opıum des Volkes sel, einer auf- Aufhebung des Edikt VO:!  3 Nantes bezeich-
geschlossenen Haltung wei  A damıt 1n nend WAar. Die eingetretene Lähmung der
einer freieren Gesellschaft Platz für freie wissenschaftlichen Arbeit, die 1n der Schule
Kiırchen werde. Dıie Literaturhinweise SIN VO  3 Rakov iıhr Zentrum gehabt hatte,
auf den gegenwärtigen Stand ebracht wirkte siıch folgenschwer ZAZUS.

Wilhelm Kahle Zbigniew Ogonowski untersucht ann in
„Der Sozinı1anısmus und die Aufklärung“KI  HENKUNDLICHE Beziehungen der englischen AufklärungFORSCHUNG Zu sozinıanischen Gedankengut. Ver-

aul Wrzecionko (Hrsg.), Retformation wandtes un Unterschiedliches werden
und Frühaufklärung 1n Polen Studien Hand Von Toland, Locke, Tindal aufge-
ber den Sozinıanısmus und seinen Eın- zeigt: Ausgangspunkt bei Sozzıinı un: se1-
fluß auf das westeuropäische Denken 1m L1LCMN Nachfolgern WwWar „der Wunsch nach

Jahrhundert. Vandenhoeck Rup- einer Reinigung der christlichen Lehre“
113) Für den englischen eismus da-recht, Göttingen 1977 D Seıiten. Kart.

50,— . WAar die Rationalıtät, der Einklang
aller religiösen Aussagen mit der individu-Dıiıeses Buch 1St mehr als eine Sammlung en Vernunft entscheidend. Übergänge er-

Von vier gewichtigen Studien, ecs 1St ‚—

gleich eine Dokumentation deutsch-polni- gaben sich bei der Bedeutung des Begriffs
„SUupDra ratıonem“ bei Sozzıni, ob eınscher wissenschaftlicher Zusammenarbeit. Überschreiten der Vernunftgrenzen gebeDafür 1st zunächst aul Wrzecionko, dem

ünsteraner Theologen, danken, dem der ob nıchts dıe Vernunft gedacht
werden könne (> 100) Unterschiede wer-die Pflege theologisch-wissenschaftlicher den terner 1m ethischen Bereich wahrge-Kontakte mit Polen einer besonderen

Aufgabe geworden 1st. Diıe polnischen NOMMECN, hier steht die „Strenge, stO1S BC-
utoren sind leitende Mitarbeiter des tärbte sozinianısche Ethik die eher

hedonistische Ethik der eısten“ © 137)philosophischen Forschungsbereichs 1n der
Polnischen Akademie der Wissenschaften. Das Ergebnis 1st offen, einerseıts interes-

sieren sıch die englischen eisten nıcht für
Dıie Sammlung WIr!| mit einer histori- den Sozinianiısmus 1mM besonderen, anderer-

schen Arbeit VOo  3 Janusz Tazbir „Die se1iIts siınd ihnen dessen Werke, die sowohl
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